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des -» eite« Jahres
des Weltkriege»

der Heeresleitung der Alliierten , weil befürch¬
tet wird , daß fein überschäumenderTatendrang
mit der Notwendigkeit , unter allen Umstän¬
den vorsichtig vorzugehen , schwer in  Einklang
zu bringen sein wird . Man hofft, daß er sich
vorerst mit der Organisation des Feldheeres
und der neuen Mannschaften zu Hause be¬
tätigen werde.

Vor Verdun stürmen Schlesier und Bayern
‘ starke Stützpunkt» südlich von Haucourt
nehmen auf de« Trrmiten .Hügel di»

feindliche Stellun » i« 2 k« . Brette,
schmerste« blutigen Verlusten gibt

Feind über 700Gefa »,,ne ab. Schwache
che Ingriffe an verschiedenen Stellen
n leicht abgewiese«.

Seneralfelbmarschall Hindeuburg begeht
t wärmster Anteilnahme »an Heer und
öOjähriges Milttär .Dtenst-Judiläu « .

uf keinem der Kriegsschauplätze Kampf,
lungrn van Bedeutung. Die russische
atian Papenshalm auf Znsel Oesel

Eingang» de» rigaischen Meerbusen«)
van einem unserer Marine .Flugzeug

, ««»«r erfalgreich mit 20 Bambe» belegt,

vor Verdun » erden »uf dem Westufer
«aa » Bethincaurt und die stark au»,
aten Stützpunkt« Alsac« und Larraine

. '̂ nürt. Trotz beschleunigt,» Nückzuge»,
»it stark,« blutigen Verlusten erkämpft

i « uh, verliert der Feind zmei <8e.
13 Mascht»e»g«» ehr« und über 700

:«»«. An andere» Stellen de» Ver
iKampfgebiete» werden außerdem nach

' « Geländegewinneerzielt und zusam.
450 Sesangen« gemacht. Erheblich»

ederlage der Engländer.

Amsterdam, 8. April. (TU.) Aus Washing¬
ton wird gemeldet : Das Executivkomitee hat
den Kongreß ersucht, sofort den Betrag von
680 Millionen Pfund Sterling für Aree und
Flotte zu bewilligen . Bon dieser Summe sol-
len meh: als 588 Millionen Pfund Sterling
für die Marine verwendet werden.

Mazedonische Front.
Auf der Eerna --Stena westlich von Mona-

stir wurden den Franzosen einige ihnen aus
den letzten Kämpfen verbliebene Gräben wie¬
der entrissen.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

*

Berlin , 5. April . (WB .) Starker Artil¬
leriekampf zwischen Lens und Arras.

Im Osten in mehreren Abschnitten leb-
haste russische Feuertätigkeit.

In Reims aufgestellte Batterien , dort
erkannte Befestigungsarbeiten und Verkehr
find von uns wirkungsvoll beschossen worden.

Im Osten rege russische Feuertätigkeit.

Wien , 5. April . (WB .) Wie die Blätter
vernehmen , ist der österreichisch-ungarische
Botschafter in Washington , Eraf Tarnowski
angewiesen worden , die diplomatischen Bezie¬
hungen zu den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika abzubrechen und für die Botschaft und die
Konsulate die Pässe zu verlangen , wenn der
Kongeh den Antrag Wilsons ratifiziert , daß
der Kriegszustand zwischen Amerika und
Deutschland besteht.

Das „Fremdenblatt " sieht in diesem Vor¬
gehen Oesterreich-Ungarns einen Schritt , der
angesichts des unlöslichen Bündnisses und der
in überragender Weise besiegelten Waffenbrü¬
derschaft zwischen Oesterreich-Ungarn und dem
Deutschen Reiche als selbstverständlich erschei¬
ne» und auch wohl den allgemeinen Erwar¬
tungen entsprechen würde.

-X-

Deutschland
und Amerika.

Der Kriegszustand »rklLrt.
Washington. 5. April . (Voss. Ztg .) Der
»at hat mit 82 gegen 6 Stimmen die Reso-
'on, die den Kriegszustand erklärt , angv-
men. (Bereits von uns durch Telegramm,

schlag bekannt gegeben.)
Amsterdam. 7. April . Reuter meldet aus
fhington: Der vom Senat bewilligte An-

Flood, der den Kriegszustand zwischen
land und Amerika erklärt , wurden mit

8egn 50 Stimmen vom Repräsentanten-
' angenommen.

Washington. 6. April . (WB .) Reuter mel-
, " Esident Wilson Hot den Kriegsantrag

Proklamation über den Kriegs-
8and mit Deutschland unterzeichnet.

D«r Anschluß an die Alliierten.
« °" » d°m. 6. April . (Lok.-Anz.) Rach

for>,*+ *̂ «8 der Morning Post aus Wa¬
ll̂ "" ^ d̂en Schritte getan , um ein mög-
§2 *. ' ?®es  Zusammenarbeiten zwischen den

- fl-* en  Staaten und den Alliierten her-
ckhien durch Errichtung eines amerika-

« ^ „ Î ^ anzösischen militärischen und
^ ^ Ausschusses, der die Vereinigten

von Amerika im Kriege beraten solle.
wird wahrscheinlich in Wa°

fitzen. Derselbe soll, um Zeit zu er-
notwendigen Maßregeln beschleu-

wan ^ spielige Fehler vermeiden.
-n jr, .?1 Errichtung einer großen militä-
vird t?{n voroussehen könnte. Ame¬
lien « 5 .̂ ganzen Kräfte auf den Krieg

Alliierten alle seine finan

. ^ ssmrttel zur Verfügung stellen.
8^ ppen Ienbuttg nach Frankreich.
ü. ^ Ipril . (Voss. -Ztg .) Zunächst

0ren  technischen Truppen
da Heeres nach Frankreich ab-

Mitwirkung augenblicklich am
Sie sollen gewaltige Vorräte

*8en. Z n. technischen Hilfsmittel mit.
to®e9en  stndet die Aussicht auf das

nicht^ ^velts auf dem Kriegsschau-
r ungetrübte Begeisterung bei

Ae letzte»Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier . 5. April . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der heftige Artilleriekampf zwischen Lens
und Arras hielt auch gestern an.

Nördlich der Straße Peronne —Cambrai
fetzten nach mehrmals gescheiterten Vorstößen
die Engländer abends zu neuemAngriff starke
Kräfte ein, denen unsere Truppen wieder er-
heblicheVerluste zufügten und dann auswichen

Südwestlich von St . Quentin wirkte die
französische Artillerie mehrere Stunden gegen
von uns nachts geräumte Stellungen , die an-
fchlieh'nd kampflos von der feindlichen Infam
terie besetzt wurden.

Bei Laffaux wurde ein Vorstoß der Fran
zosen zurückgewiefen.

Unsere Batterien brachten ein Munitions¬
lager bei Vendresse (nördlich der Aisne ) zur
Entzündung ; Erderschütterung und Knall

wurde bis 40 Kilometer hinter der Front
wahrgenommen.

Ein wirksam vorbereitetes und kraftvoll
durchgeführtes Unternehmen nördlich von
Reims ist gut gelungen,' wir brachten dem
Feind eine blutige Schlappe bei und machten
über 800 Gefangene.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Fronr des Eeneralfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Südlich dvon Riga brachen unsere Stoß¬

trupps in die russische Stellung ein , sprengten
einige Unterstände und kehrten mit Gefange¬
nen und Beute zurück.

Bei Czepiele, südlich von Brody , holten
unsere Sturmtrupps bei einem Vorstoß 41 Ge¬
fangene und 1 Maschinengewehr aus den
feindlichen Eräben.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls
v. Mackensen.

Auf dem rechten Sereth -Ufer bei Garle-
asca drangen Erkundungsabteilungen in einen
russischen Stützpunkt und kehrten mit 30 Ge¬
fangenen und 2 Minenwerfern in die eigenen
Linien zurück.

Großes Hauptquartier . 8. April . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Artilleriekampf an der Artois -Front

hat sich in den letzten Tagen bedeutend ge¬
steigert. Besonders von Angres bis zum Süd¬
ufer der Scarpe lag gestern in Zeitweilen
starkes Feuer aller Kaliber auf unseren Stel¬
lungen . Mehrfach vorstoßende englische Er-
kundungsabteilungen wurden von unserer
Erabenbesatzung zurückgeschlagen.

Auch an der Aisnefront kam es im An¬
schluß an unser gestern gemeldetes in dem be¬
absichtigten Umfang voll geglücktes Unterneh¬
men bei Savigneul , nördlich von Reims , zu
lebhaftem Feuerkampf . Wir haben dort 15
Offiziere , 827 Mann gefangen , vier Ma¬

schinengewehre und zehn Minenwerfer mit
viel Munition erbeutet . Ein französischer
Gegenangriff zwifchenSapigneul und La Neu¬
ville ist abgewiesen worden.

Auf dem Westufer der Maas schwoll in den
Mittagsstunden das Geschützfeuer vorüber¬
gehend an.

Wien , 6. April . (WB.) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei der vorgestern gemeldeten Eroberung

des Stochod-Brückenkopfes Tobol nahmen wir
130 russische Offiziere und über 9500 ge¬
fangen . Es wurden 15 Geschütze, etwa 150
Maschinengewehre und große Mengen an
Kriegsgerät erbeutet.

Gestern vielfach lebhafter Geschützkamps
und sehr rege Fliegertätigkeit . An der ostga-
lizischen Front schoß einer unserer Flieger ein
feindliches Flugzeug ab.

An der Rajarowka wurde ein Versuch der
Russen, nach einer Minensprengung anzugrei¬
fen, im Keime erstickt.
Italienischer und südöstlicher Krigesschauplcch.

Unverändert.
Der Stellvertr . des Ehefs des Eeneralstabes:

v. Höfer. Feldmarschalleutnant.

Klares Wetter führte bei Tag und bei Nacht
zu sehr reger Aufklärungs - und Angriffstatig-
keit der Flieger und zu zahlreichen Luftkämp¬
fen. Ein bis Douai vorgedrungenes englisches
Geschwader von vier Flugzeugen wurde durch
ein« unserer Jagdstaffeln angegriffen und
vernichtet . Alle vier Flugzeuge liegen hinter
unseren Linien - Oberleutnant Freiherr von
Richthofen hat davon zwei als feinen 35. und
36. Gegner abgeschossen.

Außerdem verlor der Feind acht Flugzeuge
im Luftkampf, zwei durch Abschuß von der
Erde.

Von uns werden drei Flugzeuge vermißt.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Eeneralfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Südlich von Riga , bei Jlluxt . Toboly , an
der Zlota Lipa und Rajarowka sowie südlich
von Stanislau setzte die russische Artillerie
beträchtliche Mengen von Munition zur Wir¬
kung gegen unsere Stellungen ein . Ein nach
Minensprengung gegen die Höhe Popielicha
(südwestlich von Brzezany ) vorbrechender An¬
griff der Russen scheiterte.

Bei Wegnahme des russischen Brücken¬
kopfes von Toboly  am Stochod am 3. April
fielen in unsere Hand 130 Offiziere , über 9598
Mann, 15 Geschütze und Minenwerfer, sowie
viel Kriegsgerät aller Art.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls

v. Mackensen.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
In der Osthälfte des Eerna -Bogens nahm

zeitweilig die Artillerietatigkeit zu.
Im Wardar -Tal wurden durch Bombenab¬

wurf unserer Flieger umfangreiche Muni¬
tionslager zur Entzündung gebracht.

Der Erste Eeneralguartiermeifter:
Ludendorff.

Berlin . 6. April . (WB . Amtlich.) An der
Artoisfront und in mehreren Abschnitten der
Aisnefront starker Artilleriekampf.

Der Seekrieg. -
Weitere 134 000 Tonnen

versenkt.
verll ». 6 . April . (WB . Amtlich.) Seit

den vom 30. März veröffentlichten Tauchbood-
etfolgen sind nach den bis heute eingegange¬
nen Sammelmeldungen weiterhin insgesamt
134 000 Bruttoregistertonnen von unseren
Booten versenkt worden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Versenkung eine« englische» Unterseeboote».
Genf, 6. April. (TU.) Wie nachträglich

vom Temps bekannt gegeben wird , wurde da»
englische Unterseeboot „Monge" im Dezembe,
1916 von einem österreichischen Kriegsschiff ge¬
rammt und versenkt.

Torpediert.
Amsterdam, 5. April. (B. Z.) Bon gut un-

terrichteter Seite vernimmt das holländische
Korrespondenzbureau , daß der englische Tor-
pedojäger „Laforey", das Kommandoschiffder
Torpedofägerflotille „Dover" am 23. Mär,
5 Seemeilen nordwestlich von Kap Eris Re,
torpediert wurde und gesunken ist. Die „La¬
forey" gehört der L-Klasse an und ist von dem¬
selben Typ, wi die Lawfor Louis . Das Schiff
mißt 807 Tonnen und ist mit 3 Zebnzentime-
ter Kanonen und 4 Torpedo-Lanzier -Rohren
bewaffnet.

Gesunken.
Amsterdam. 5. April. (B. Z.) Die eng¬

lische Admiralität meldet, daß am 3. April
ein Minen zerstör er  älteren Typs auf
eine Mine gelaufen und gesunken ist. 24
Mann der Besatzung werden vermißt.

Stadtn«chrich1sn. [""]
Ost«rn 1817.

* Ein harter Winter liegt hinter un ».
So lang«, wie im Kriegsjahr 1917 hat selten
der Winter seine Herrschaft geführt und gleich
wie draußen im Felde der Kampf hin und
herwogt , schier endlos, wogt auch der Kampf
zwischen dem jungen Lenz und dem harten
Winter immer noch hin und her, obgleich wir
schon fast 3 Wochen im Zeichen de» kalender-
mäßigen Frühjahrs stehen. Wie ganz ander»
feiern wir jetzt unsere Feste als in den Tagen
des Friedens!

Klarer und deutlicher treten uns in diesen
Kriegszeiten die großen Festgedanken ent¬
gegen. Ostern ist von jeher das Fest des Le¬
bens , das erblüht ist aus dem Tode. Unser
Glaube am Osterfest 1917 ist der. daß aus
diesem Osterfest die Zuversicht uns erwachsen
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ist-. Unser ist der Sieg — denn Ostern ist der
Triumph der Gerechtigkeit und der Wahrheit.
Ostern ist ein Siegesfest ! Und deutscher Ostern
werden den Sieg bereiten helfen.

Wir erwarten alle, daß in dem schweren
Kamps, in dem unser Volk jetzt steht, der
Sieg unser sein wird. Wir hoffen, daß rn
den Kriegsstürmen, die unser Volk und unser
Vaterland durchbrausen, unser Volk seine
Wurzeln tiefer senken und größer um» kräf¬
tiger werden lassen wird. Ein schöneres
Deutschland ersehnen wir uns als dre herr¬
lichste Segensernte aus der Tränensaat der
Verflossenen Monate und Jahre . Nun ist der
Ostersegen ewig ! Und ewig sein wird auch der
Heldentod unserer deutschen Söhne, dre —
sagen wir es doch offen heraus — blutenden
Herzen-; — genau wie ihre Angehörigen —
ihr junges Leben dem Vaterlands opferten.
Blutenden Herzens, aber doch gern und freu-
dig. Ostern eröffnet unwillkürlich mehr als
ein anderer Tag einen Ausblick in die schöne,
sorgenfreie Zukunst der Frieden-tage. Aber
noch ist unser Tun und Lassen, unser Den¬
ken und Fühlen durchtränkt von einem Ge¬
danken- der Krieg! Die Hausfrau, dre am
Herde steht und kocht, denkt an den Krieg, der
Arzt am Bette der Kranken, er denkt an di«
Heilung seiner Patienten , aber der Gedanke
an den Krieg denkt mit, der Fabrikherr sttzt
am Schreibtisch und schmiedet Pläne für seine
Arbeit : der Krieg diktiert ihm die Feder,
ja unsere Kinder, sie spielen Krieg, Krieg und
nichts weiter als Krieg. Unser ganges Leben
ist eingestellt aus Krieg. Und jetzt, da dre
Höchstspannung erreicht ist, leuchtet neben de
ewigen Gedanken an Krieg der Gedanke an
kommende Friedenstage immer heller und
feuriger in uns auf. Unser Gestcht hat seit
den Augusttagen des Jahres 1914 eine eisern«
Maske aufgesetzt und nur, wenn wir sie ein
wenig lüften, sehen wir in das sonnige Land,
in dem wir vor dem 1. August 1914 lebten
»nd das wir so sehnlich wieder erwünschen!
Ostern gibt uns ein Recht dazu. Ostern das
Fest der Auferstehung? Es wird ein Früh¬
ling kommen, wir werden ihn geniesten an
blühenden Wiesen und duftigem Rain , ohne
die Eeneralstabsberichte zu verschlingen, ein
Sommer wird ins Land kommen und wir
weihen hinauseilen an die See und ins Ge¬
birge und uns wird nicht mehr die Sorge
»m unsere Lieben im Schützengraben drücken,
ein Herbst wird kommen, in dem bei fröh¬
lichem Wintersang der gut geratene Wein
gepriesen werden wird und ein Winter wird
uns beschert werden, da unter dem deutschen
Weihnachtsbaum und flackerndern Lichtern
nicht der Vater und dieBrüder fehlen werden,
ein Winter wird sein, da lustig« Weisen auf¬
gespielt werden zu fröhlichem Tanz und
Mummenschanz! Aber geklärt werden wir
Deutschen sein, fremder Tand und eitle Lie-
besdienerei wird fern von uns sein, nur das
deutsche Wesen wird triumphieren. Das wird
deutsche Ostern, deutsche Auferstehung sein.
Hindenburg und Lude ndorff  wer¬
den uns deutsche Ostern bereiten.

* « in Held der »Möve« in Homburgs
Mauern. Herr Leutnant Hansvon Hell»
m o l d t, «inOffizier von der zweiten „Möve",
die bekanntlich vor kurzem von ihrer höchst er¬
folgreichen Seefahrt zurückkehrte, weilt seit
einigen Tagen hier zum Besuche seiner Mut¬
ter. Dem jungen Seehelden gehen von allen
Seiten fortgesetzt Telegramme und sonstige
Anzeigen von Bewunderung und Hochachtung
zu. Auch die Stadt Homburg hat ihren Gast
auf das ehrenvollste begrüßt und ihm ein herz¬
liches Willkommen entboten. Wir wünschen
gleichfalls beste Erholung nach einer so glän¬
zenden Leistung im Dienste des Vaterlandes.

* Kriegsauszeichnung. Für tapferes Ver¬
halten vor dem Feinde erhielt der Sanitäts¬
unteroffizier Clemens Erny,  Sohn des
Hallenmeisters Jof . Erny, das eiserne Kreuz
2. Klaffe.

* Auszeichnung. Dem am 1. April d. I . :
in den Ruhestand getretenen Amtsgerichtsas-
fistenten, Gerichtssekretär Vocke von hier, ist
das Kgl. Preuß. Derdienstkrcuz in Gold ver¬
liehen worden.

* Das Fest der Silber -Hochzeit feiern am
9. April der Heizer Philipp Henkel und Frau
Franziska geh. Janson.

* Vorbildliche Kriegssürsorge. Die Scho¬
koladen- und Konserven-Fabrik Spies  u.
Co. E. m. b. H. überwies dem hiesigen Vater¬
ländischen Frauenverein die Summe von
15 000 Mark zu Verwendung in der Kriegs¬
sürsorge.

* Der Elisabrthenbrunnen kann von jetzt
ab an der Quelle getrunken werden und zwar
von morgens 7 Uhr an bis abends 6 Uhr. Die
Trinkkur in der Wandelhalle bleibt vorläufig
bestehen.

* Heute Kartenausgabe! Auf die heute
(Samstag ) nachmittag von 5—8 Uhr stattfin¬
dende Ausgabe der verschiedenen Lebensmit¬
telkarten machen wir an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam.

frasaiaag x>. * Witze
«f«

* BersammlungsberichtderLebensmitielkom»
Mission. In der letzten Sitzung der Lebens-
mittelkommiffion wurde die Bilanz per 31.
Dezember 1916 vorgelegt. In der Zeit vom
1. August bis Ende Dezember 1916 find für
verkaufte Waren 1 416 029,06 <M. vereinnahmt
worden. Die vorhandenen Warenvorräte ha¬
ben einen Wert von 562 474 Jk.  Die Bilanz
schließt mit einem Gewinnvortrag von 1446
ck  ab . Da am 1. August ein Einnahmeüber-
schuß von 14 757,40 <M oorgetragen wurde, so
ist in dem letzten Vierteljahr des vorigen
Jahres tatsächlich mit Verlust gearbeitet wor¬
den. — Es wurde ferner beschloffen, den Kreis
der Minderbemittelten für die die rote Le¬
bensmittelkarte bestimmt ist, zu erweitern, in¬
dem auch denjenigen Personen, deren Ein¬
kommensteversatz bis 44 Ji  beträgt , darunter-

Die Ursache für den an verschiedenen Ta¬
gen dieser Woche in den städtischen Läden vor- ■
gekommenenAndrang liegt darin, daß man
in der Lage war, an die hiesige Bevölkerung
ein« größere Zahl von Lebensmitteln abzu¬
geben die der Stadt kürzlich zugekommen wa¬
ren. Mit Rücksicht auf die Osterfeiertage
wollte man der Einwohnerschaft möglichst
viel von diesen Waren zukommen laffen. Da¬
durch wurden die Läden und das dortige Per¬
sonal zeitweise überlastet. Durch Einrich¬
tung einer fünften Ausgabestelle wurde ver¬
sucht dem Uebel nach Möglichkeit zu steuern.

* Versorgung der Bevölkerung mit Brenn¬
stoff. Von zuständiger Stelle wird uns mit-
geteilt , daß in den nächstenTagen eine größer«
Sendung Braunkohlenbriketts  hier
eintreffen wird.

— .»uiMinliMM

ßum vsllen Sieg,
zum chrsncvtts Wekekr,

zur hglörgsn AsrmkeH? mferkrT-upycn?

Lille'Seme AnchehŝigM Seitte HetDanüLen,
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dann warst auch Du Sabei, sls die Entscheidung
erzwungen amröe.

Wie bei den Wahlen ausjede  Stimme,
so kommt es bei dtM

auf j e d e Mark«n.

fallen. Die Entwürfe über die Verordnungen |
a) Ausgabe von Brotkarten, b) Bereitung von
Backwaren und den Mehlverbrauch, c) Selbst¬
versorger, 6) Reisebrotkarten, e) die Höchst¬
preise für Brot und Mehl wurden beraten
und sollen dem Magistrat zur Genehmigung
vorgelegt w erden. Einige von den städtischen
Milchkühen, deren Milchergebnis zurückge-
gangen ist, sollen abgeschlachtet und durch
neue ersetzt werden. — Zum Schluß be¬
rührte der Oberbürgermeister nochmals die in
der letzten Stadtverordneten-Sitzung erhobe¬
nen Beschwerden wegen des kürzlich in den
städtischen Verkaufsstellenabermals vorgekom-
menen Andranges. Der Andrang in dem
Milchladen sei dadurch her vorgerufen worden,
daß .nachdem durch Anordnung des Herrn Re-
gierungspräfidetten die Milchmenge für sämt¬
liche Bezugsberechtigte reduziert worden sei,
auf sämtlichen Milchkarten die eingetragenen
Zahlen abgeändert werden mußten. Um den
Karteninhabern einen doppelten Gang zu er¬
sparen, habe man die Aenderung nicht auf dem
Büro vornehmen laffen, sondern beim Ab¬
holen von Milch in dem städtischen Milchla¬
den. Ein ehrenamtlich tätiget Herr habe die
Eintragung auf den Milchkarten übernommen
und sei gebeten worden, falls er diese Arbeit
nicht allein bewältigen könne, an das Lebens¬
mittelamt zu telefonieren, es würde ihm als¬
dann sofort Hülfe geschickt werden. Dieser
Herr habe nicht telefoniert und erklärte, daß
durch die Abänderung der Milchkarten keine
Stockung in dem Geschäfte eingetreten wäre.
Die Aufgabe, die die Kaffiererin zu bewäl¬
tigen hatte, sei an diesen Tagen besonders
groß gewesen, weil nämlich dem Publikum
noch nicht bekannt war. daß die Rationen ge¬
kürzt seien. Infolgedessen mußte mit jedem
Einzelnen verhandelt werden und es gab beim
Kaffengeschaftr einen Aufenthalt , weil die
meisten Leute das Geld abgezählt mitbringen,
was nun infolge der Kürzung der Ration
nicht stimmte. Dies waren Verhältniffe, die
sich nicht voraussehen ließen, zumal das Kas¬
sengeschäft bisher durchaus glatt vor sich ge¬
gangen war. Co konnte auch leider erst zu
spät für polizeiliche Ordnung gesorgt werden.

* Kriegsanleihezeichuunge». Wie bei der
vierten und fünften Kriegsanleihe zeichnete
die Frankfurter Lokalbah  n-A^E.
für die sechste wieder 100 000 Mark. Den glei¬
chen Betrag zeichnete die Fa. Spies  u . Co.
E. m. b. H. Ihre früheren Zeichnungen be¬
laufen sich auf 200 000 Mark.

) :( verlängert di« Kriegsanleihe de«
Krieg? Natürlich! Wenn das deutsche Reich
kein Geld mehr hat, bleibt ihm nichts ande¬
res übrig, als Frieden zu schließen. — aber
— und das ist ebenso natürlich — einen Frie¬
den, wie seine Feinde ihn wollen.

Also können wir dadurch den Frieden schnell
herbeiführen, daß wir keine Kriegsanleihe
zeichnen?

Sicher können wir das. Nur wollen wir
uns zuvor doch einmal klar machen, wie dann
der ersehnte Frieden aussehen würde.

Was meinst Du wohl, was Dein Mann
oder Dein Sohn sagen würde, wenn er die
Stellung vor demFeind verlaffen müßte, wenn
er vorbeiziehen müßte an den vielen Gräbern
seinerKameraden, zurückgehen müßte, über die
Stätten seiner Siege , — und hinter ihm her
erschallt Freudengeschrei der feindlichenBevöl-
kerung, bauen sich Ehrenpforten auf für die
feindlichen Heere, die unter Kanonendonner,
mit Musik und fliegenden Fahnen in die ge¬
schmückten Städte einziehen, während unser
Heer wie ein geschlagenes weiter und weiter
zurückgeht bis über unsere alten Landesgren¬
zen zurück. — Denn Du weißt doch, was die
Feinde als Preis des Friedens verlangen:
Elsaß-Lothringen, Teile von Rheinland , die
Rheinpfalz, Ostpreußen, Polen , und wer weiß
was sonst noch. — Was meinst Du, was er
sagen würde, wenn er erführe, Du hättest die¬
sen Frieden mitgemacht, indem Du dem Vater¬
land Krigesanleihe verweigert hättest. Bist
Du so sicher, daß er nicht vergißt, daß er nicht
Dein Sohn oder Mann ist und in seiner Wut
etwas tut , was ihn nachher vielleicht bitter
gereute?

Aber dies alles wäre kaum das Schlimmste.
Die Feinde würden uns eine Kriegsentschä¬
digung auflasten, daß wir viele Jahrzehnte

unter schwerer Steuerlast zu seufzenT
daß wir — wie die Holsteiner Bauer:
100 Jahren — Haus und Land ums»
geben würden, weil wir Steuern und Z
last nicht zu ertragen vermöchten. Di« -
fuhr unserer Waren würde erschwert
Werke würden still liegen, Abeitslöhn
ken. Gehälter und Renten verkürzt, unser,
validen und Kriegswitwen ohne Versoy
sein, und unter der ungehinderten zo
Einfuhr ausländischer Erzeugnisse roff
sere Landwirtschaft ermatten und uns
Bauernhöfe entwertet werden.

Einen solchen Frieden kannst Du er.
helfen, wenn Du Dich der Kriegsanleihe
hältst.

Dein Vaterland zum Frieden zwi
heißtBundesgenoffedes Feindes werden,
Deinem feldgrauen Sohn oder Bruder n,
Rücken fallen, heißt Dein Vaterland

Das willst Du nicht? Es gibt noch
deres Mittel , den Frieden zu erzwingen-
fen, daß unsere Feldgrauen Waffen,
tion und Ausrüstungsgegenstände in
Fülle und bester Art erhalten, daß
Schiffe und U-Boote immer zahlreicher
stärker wetden. Dann wird der Fein
zwungen, uns den Frieden zu geben, den
brauchen, uns Raum und Kraft zu U
und Leben zu gewähren. Je besterw
unsere Kriegsmittel sorgen, desto s
kommt dieser Friede, der uns befriedigt,
kostet es, viel Geld. Wenn Du Krieg
zeichnest, hilfst Du diesen Frieden e
Je mehr Du zeichnest, desto schneller
Dein Fried«.

+  vaterländischer Hilfsdienst und
Pflicht. Seit Veröffentlichung der Bek
machung des Bundesrats vom 1. 3. 1917
Anmeldung zur Hilfsdienststammrolle1
das Kriegsamt und die Kriegsamtsstellei,
Anträgen einzelner Betriebe oder ganz«
triebsgruppen überflutet, in denen na
fen werden will , daß dre betr. Betriebe
wichtig seien und die in ihnen besä"
Personen daher von der Meldepflicht
nommen oder doch von ihr auszunehmen
Auch werden zahlreiche Anträge an di«
stellungsausschüffe gerichtet, in denen um
Entscheidung darüber nachgesucht wird, ob
Betrieb oder Beruf, worin der Me
tige zur Zeit tätig ist ,zu den kriegswi
gehört. Die Antragsteller werden ans
von der Auftastung geleitet, daß«
Kriegswichtigkeit des Betriebes oder
feststellende Entscheidungdie Befreiung
der Meldepflicht zur Folg« hätte.

Diese Anschauung ist durchaus irrig,
der Meldepflicht sind nur diejenigen
dienstpflichtigenbefreit, die feit dem L
1917 in den unter Ziffer 1—10 der *“
ratsverordnung vom 1. März 1917 au'
ten Beschäftigungenim Hauptberuf tätig
Von der Befugnis gemäß 8 5 Ziffer 11
Bundesratsverordnung, einzelne Betri
kriegswichtig zu bezeichnen und damn
in diesenBetrieben beschäftigten Person^
der Meldepflicht zu befreien, hat die ~
amtsstelle Frankfurt a. M. keinen E
gemacht. Alle Gesuche um Einreihung
die nach 8 5 Ziff . 11 als kriegswî "
zeichnenden Betriebe sind daherr gegou
los . Alle in der Zeit vom 1.7. 1857« ß
12. 1869 geborenen nicht mehr fc
pflichtigen Hilfsdienstpflichtigen, die
einem der in der öffentlichen Aust«
der Gemeindebehörden bekannt gegebe« .
rufe oder Betriebe im Hauptberuf
sind meldepflichtig.

Daraus , daß jemand meldepflichtig fcj
aber keineswegs, daß er nicht als im'
ländischen Hilfsdienst stehend zu
Es gibt zweifellos Betriebe vers
Att , die als vaterl . Hilfsdienst anzusev^
doch von der Meldepflicht nicht ausgeinZ
sind (z. B . Preffe, Speditionsbetrieb«,^
usw.) Ihre Ausnahme konnte nicht'"
wenn der mit der Meldung der
pflichtigen verfolgteZweck einer
ständigen Registrierung der unter W§

- dienstgesetz fallenden nicht mehr
! tigen PePrsonen erreicht werden

Es ist daher unrichtig, wenn sicĥ
Personen die Meinung gebildet fo1*’ D

i tragung zur Hilfsdienststammrolle
weiteres die Heranziehung zu einer
bisherigen Tätigkeit abweichenden^

i gung zur Folge. Denn für die
zu irgend einer Tätigkeit auf ErundZ
dienstgesetzes sind ganz andere
maßgebend, als für die Eintragung ^7-
dienststammrolle. Für die Eint«aW
Stammrolle kamen grundsätzlichW
SfortrfnfTtdrHiwn im RrntiP des 8
yUlIllIUXUUv lUJllvIl
dienstpflichtigen im Sinne des
dienstgesetzes in Betracht, und nur^
meidung von unnötigem Schreib̂ . .-
die Wehrpflichtigenund die in
10 aufgeführten
Meldepflicht ausgenommen. ^

Für die Heranziehung auf
' tigung nochgehen, es fei denndM

des Hilfsdienstgesetzes kommen
Personen in Betracht, die nicht WM
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desHilfsdienstgesetzes entsprechê sam gemacht werden , daß man alle Zimmer

M K>nn hafe und besonders Dlansarden unter VerschlugE -.-̂ -aung nachg-ehen, es sei denn, daß
, gleichen Beschäftigung nach-
^ ^ sonen das Bedürfnis übersteigt.

ifw Fall ist. prüfen zunächst die
^ f^ sausschüsse. bevor sie die einzel-

inbclu'uuv .tuflichtrgen zur Uebernahme
^ädiensttätigkeit auffordern , und

' feie Feststellungsausschüsse, sobald
«Measamt obet  einer Person , die ein

' ^ ares berechtigtes Interesse hat . um
angegangen werden , ob die Vor-
des 8 2 des Hilfsdienstgefetzes

id.
- großen Mehrzahl der Fälle liegt

,ur Zei: noch keine Veranlasiung
" -en Feststellungsausschutzmit Ge-

um eine solche Feststellung zu wenden.
** n iemand non einer Heranziehungs-
«allM des Einberufungsausschusies be-

8 wird, oder wenn ein Betrieb durch die
liehung eines seiner Arbeiter oder An-
rn berührt wird , ist in der Regel der

gegeben, den Feststellungsausschutz

>außerdem noch in anderen Fällen ein
«lbares berechtigtes Interesse zur An¬
der Feststellungsausschusses gegeben
nur von Fall zu Fall entschieden wer-

Maßgebend hierbei wird sein, ob eine
ute Tatsache vorliegt , die für den Ein-
, die Feststellung notwendig macht. In
, Fällen wird dies aber schon aus der
- <>it Erwägung heraus zu verneinen
^ der Begriff des Hilfsdienstbetriebes
[fnt Wechsel unterliegt , und nach Ort
K verschieden auszulegen ist.

r kann daher nur dringend geraten wer-
:s unnötige Anrufen desFeststellungs-
«s zu vermeiden, und ruhig abzuwar-
ffc Maßnahmen die Einberufungsaus.

t auf Grund der durch die Meldung ge-
eiten Unterlagen treffen werden.

Ter bisher seiner Verpflichtung zur Mol¬
och nicht nachgekommen sein sollte, hole

an Vermeidung der sonst zu erwartenden
mg unverzüglich bei den von den
örden bekannt gegebenen Stellen nach.

. bei sei nochmals darauf hingewiefen,
Re Meldung bei diesen Stellen erfolgen
Iiitb nicht durch eine etwa erfolgte frei-
V Meldung bei einer Hilfsdienstmeldo-
kiietzt wird ; letztere Meldung dient der
^Vermittlung und nicht der gesetzlichen

crung.

. die Feiertage zur landwirtfchaft-
l «eftellungsarbeit aus . Leider hat der
ähnlich lange Frost die allgemeinen
itenden Frühjahrsarbeiten sehr ver-
Die eigentliche Bestellung wird sich

: Erste Hälfte des April zufammen-
und wiederum durch die Feiertage

sie Behinderung erfahren . Im Inte-
dr Volksernährung ist eine ordnungs-
, rechtzeitige Bestellung von einfchnei-

' Wichtigkeit für den endgültigen fieg-
l̂ Austzang des Krieges . Cs wird uns

t, dah der Minister des Innern schon
.Erlasse vom 31. März 1915 im Jn-
^rr °lksernShrung die Erlaubnis zu

tzchaftlichen Arbeiten an Sonn - und
len gegeben hat.

halten mutz.

* Promenaden -Konzert . Morgen . Oster¬
sonntag, spielt die Militärkapelle um %12
Uhr vor dem Kurhause folgendes Programm:
1. Fest-Marsch — Müller . 2. Ouvertüre z. Op.
Wenn ich König wär — Adam . 3. Frohsinn,
Walzer — Waldteufel . 4. Lenz — Hildach.
5. Die Mühle im Schwarzwalde — Eilenberg
6. Armeemarsch No. 224 — Häfle.

* Elück's Lichtspiele warten die Feiertage
mit einem besonders hübschen Programm auf,
das sich anzusehen, niemand versäumen sollte.
Das Programm ist im Anzeigenteil veröffent¬
licht.

neue*  Theater Frankfart a M.
S - i ' Ip » . «« 9. bi . il  April . 9to »t «| ,
1130 Uhr . volksoorstellun, . „£ {« « rü»
frP U£r- Königin der Luft ." 7.30
Uhr . »Volk in Mot « Dienst «, , 7.30 Uhr
.Armut - Mittwoch . 7 30 Uhr , Die Königin
der Luft ." *

4. II . Scene des II . Akt » a.
d. Op. Lohengrin Wagner

5. Ouvertüre z. Optt . Die
Fledermaus » Stranss

6. Walzer a. d Optte Der
liebe Augustin Fall

7. Das Herz am Rhein , LiedRill
8. Potpourri aus Dreimälel « £5g Z ' •.%

haüs Schubert -Berte
Abends von 8 —9'/, Uhr.

1. Unsere Kompagnie , MarschAletter
2. Ouvertüre z.Op. Don JuanMozart
3. Menuett Holter H g
4.  Glückliche Jugendjahre,

Potpourri Schreiner
5. Märchenprinz , Walzer a. d

Optte . Der Märcheaprinz Berte
6. Liebestraum Blon
7. Bezaubernd . Intermezzo Powell

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag . 8 . April.

Nachmittags und abends in der Wandelhalle
Militür -Konzert

Kapelle des Ers .-Btl . Res .-Inf . Reg . No . 81.
Leitung : Herr Kapellmeister W . fliege.

Nachmittags von 4— 6 Uhr.
1. Gruss in die Ferne Döring
2. Ouvertüre z. Op. Pique

3. Ganz allerliebst , Walzer Waldteufel
4 . Grosse Fantasie a. d. Op.

Lohengrin Wagner
5. Lmstspicl -Ouverture Keler -Bela
6. Wien du Stadt meiner

"Träume, Lied Sieczcynski
7. Hochzeitsständchen Klose
8. Studentenlieder , PotpourriKohlmann

Abends von 8—9 '/, Uhr.
1. Mit Siegespalmen , Marsch Blankenburg
2. Ouvertüre zu Dichter und
, ? ÄU«r L.. Suppio. An der schonen bläuen

Donau , Walzer Stratus
4 . Lin Immortellenkranz auf
e Lortzings Rosenkranz
5. Alto Kameraden , Marsch Teike
6. An der Weser , Lied Pressei.
7. Leuchtkäferebens Stell-

dichein Siede
8. Telefunken , Potpourri Morena

^Gesellenprüfung im Echmtedehand-
chi heute bestanden: die Schmiede-
b "rl Kern, Sohn des Schmiedemei-

1**™’ Hermann Blischke, bei A. Reis,
^Mer in Oberursel : beide mit der
. '£ * • „ Prüfungsausschuß bestand
n>w>r' C(n- ' P ^ r , Schmiedemeister als

r> W. Hensen und A. Reis als

be/'«""^ ^bstahl in einem Geschäfts-
er senstratze fielen den Dieben

und eine Uhr im Gesamt-
h, tz- 2 die Hände. Die Diebe

ein' . ^°«utzt. welcher in dem
herrschte um die

g«. *’^rschloffenen Räume auszu
genug darauf aufmerk-

Heu
^ickwurz

Quantum (1337
Creutz

^ — ^ EastMoftraf,« .
Verwöhnung
beth.^ ^ ! arden
,3uliZf ° 1k« 41 pari

1122a
5 p«rt.

,...̂ nung“
'vermieten. Ebenso
. » "„Heizung das.

Löwengasse 7.

Montag , 9. April.
Nachmittags von 4—6 Uhr.

Konzert in der Wandelhalle.
1. Mit Mut und Kraft , Marsch Blon
2. Ouvertüre Deutsche

Burschenschaft Weidt
? ^ biwrveh Jungmann
4.  Gr . Potpourri a. d. Op.

Die Gzardasfürstin Kalmann
5. Span . Lnstspiel -Ouverture Keler -Bela
6 Walzer a DreimäderlhausSchubert -Berte
7. Süsses Erinnern Aletter
8. Potpourri a. d. Op. Der

Feldprediger Millöcker
Abends 8—9 1/, Uhr.

1. Wien -Berlin , Marsch Schrammel
2. Jubel . Ouvertüre Ch. Bach
3. Intermezzo a . d. Optte.

Der Bsjazzo Czibulka
4. Potpourri Wie einst im Mai Kollo-

Bredschneider
5. Himmelsaugen , Walzer Waldteufel
6. Ständchen Schubert
7. Alle Englein lachen , aus:

Wenn 2 Hochzeit machen Kollo

Dienstag , 10. April.
Nachmittags von 4—6 Uhr

Konzert in der Wandelhalle.
1. Der Radetzky -Marsch.
2. Ouvertüre z. Op. Die

Favoritin Donizetti
3. Die Lautenschlägerin , Gav .Komzak

Kirchlich« Anzeigen.
Gotteodieaft i» »er e»a«, . « rlüfrrklrche.

Am ersten Ostrrtoge , 8. April . B »r « ttta,s
» Uhr 35 Minute «, jbrrr Geheimer Konfistortal-
rat Goens . Im Anschluß dora « Feier des Heil.
Abendmahl ». Herr Deka « Holzhau en.

Kollekte für die bedürftigen Gemeinden des
Bezirk ».

Vormittag » I I Uhr 30 Mt ». Ktndergöttesdieust.
Entlastung der Konfirmanden des Herrn Dekan
Holihoufra.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min .: Herr Pfarrer
Wenzel , Petr , l , 21.

Im Anschluß daran , gegen 3 Uhr : Beichte für
das Konstrmandeuabeadmahl am 2. Ostertag.

Kollekte wie oben.
Am iwetten Ostertage . Vormittags » Uh, «5

Min . Konfirmation der Kousirmanden des Herr»
Pfarrer Wenzel . 2 Lim . 2. 8. Aafchließrud Feier
des Heil. Abendmahls . Kollekte wie oben.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . Herr Dekan
Holthausen . l . Kor . IL, 54—58. Kollekte wie obe».

Mittwoch , den 11. « pril . Abends 8 Uhr 30
Mi ». Kirchl. Gemei»fchaft i« Kirchensaal 3.

Die Kriegsbetstunde fällt in der Osterwoche aus.
»otteodienstt» de» eoan ». « edachtnisdirche

Am ersten Ostertagt , 8. April.
Vormittag » 3 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel. Im Aufchluß: Beichte und Heil . Abend»
—M Kollekte wir öden.

llm zweiten Feiertag , vormittags 8 Uhr : Herr
Deka » Holzhaufea . Kollekte wie oben.

DieKrirgsbetstunde fällt in der Ostermochr aus

»otteodtenst «Ord»»»g
der kathslifchrn Pfarrei Mariä Himmelfahrt

, » Bad Homburg.
Ostersonntag , 0 Uhr: Beichtgelegenheit.
0 0. 8 und 11.30 Uhr hl « esten. Um 8

Uhr mit Predigt.
«.30 Uhr. Feierliches Hochamt mit Predigt.
2 Uhr. geterl . Vesper.
4 uhr . Beicht,elegenhrit.
Ostermontag : Gottesdienst wie an Sonntagen,

Predigt um 2 30 und 11.30 Uhr
2 Uhr Ofterandacht.
An Wochentagen Hl . Meffrn um 7und » Uhr.
Adeuds 3 Uhr. Krtegsandacht.

»v «„ el. 3 »n| lt«it . ft«*
»ereilt «tz»« st» rg.

vereinsraum Ktrchenfaal «.
1. Ostertag : Gemeinsamer Adeudmahlsgang.

Beichte 2 Uhr morgens im Kirchrnfaal 2. Abends
8 Uhr. vereinsadend . Ostrrfeter . Besprechung.
Vollzählige » Erscheinen.

Donnerstag 2 Uhr : Posaunenstunde.
Jeoer fung « Man » ist herzlich eingrladen.

Evangel. Jungfrauen • Verein.
:: :: vad Ho « bu r g v. d. Höh e.

Sonntag  Abend 8 — 10 Uhr: im
Saale 4 der Erlöserkirche.

Freitag  Abend 8 — 10  Schwester»
«ohnung.
Jede» junge Mädchen ist herzlich eingeladen

Ltzrtstliche versa « « l» ng . Elisa-
belhenstr. 19a,I. Jed. Sonntag Borm.
11—12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag Abend
»on 8 — 9 Uhr öffentl Vortrag, jede»
Donnerstag abend8'/,—914 Uhr Bibel- und
Gedetstunde.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Alle Nkitsthei
weroen in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und bMigst

angefertigt.

Zeichnet die sechste
Kriegsanleihe.

' GssQefulH -z

Utatma -lanyfen

Es verden vielfach unseren VSotan-nQ“-
Lampen ähnliche elektrischeGlühlampen ver¬
schiedener Herkunft von 40 bis 100 Watt unter
einem gemeinsamen Namen mit Halbwatt-
Lampen angeboten und als solche bezeichnet.
L>ies hat in Verbraucherkreisen eine irrige
Auffassung über den Licht-Effekt der Lampen
hezw. deren Stromverbrauch für die Kerze
hervorgerufen. Solche Lampen sind keine
Halbwatt-Lampen, weshalb vor dem Gebrauch
dieser falschen Bezeichnung für dieselben zuwarnen ist.

Wotan-uGu-Lampen haben bei geringstem
Stromverbrauchfür die Kerze die gegenwärtig
technisch höchst erreichbare Lebensdauer. Auf
Anfrage teilen wir die nächstgelegene Bezugs*geselle mit.

Siemens -Schuck ertwerke
Siemensstaat

ectd ’mi t ihpor*Schzzfyziteke auf der G.la&fod <cz

Alan JAJeifieetvua als .gkidrwcxdig ' ampfohk’ji <>Z&mpen.
yjptxft uaj heßehe ausdrücklich auf

Klara Metzger
August Fastrichz.Zt.i« Felde

verlobte

vad Hombur, Mühlheim(Ruhr)
Ostern 1917.

13H

« »gemeine Ortokrankendaffe ,»
Bad Homdueg vor der Höhe.

In der Zeit vom 26. März , bis 31. März mürbe,
»on 138 erkrankten und erwerbsunfähigen Kasfrn-
mttgltedern 112 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt , 16 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankrnhause und 10 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Feit wurde»
ausgezahlt : M . 1677,— Krankengeld . M . 272,60
Unterstützung an 9 Wöchnerinnen , ferner an 11

Elfe Wagner
Otto Paul Haas

Leutnant d. R. im Futzart .-Rgt.
Een .-Frldzeutzmstr. (Brandend ) Rr . 3

verlobte,

vad Homburg. Ostern 1917.
1312

Verloren
«m>K«rfreita, Abend9.30 Uhr wurde von der Elektrischen Dahn
(Hotel Schellers M, zum Pfarrhaus ein
schwarz«. bunt seid. Beutet verloren
enthaltend r Portemonnaie » m. größerem « eldbetrag, sowie

1 Trauring und 1 Partie Schlüssel
Gegen sehr gute Belohnung abzugeben bet dem

vürger « eister-Amt Dornhol,hausen.

Zm ^schöa^ lötiUert ^ ^

in'gutem Hau» und schöner Lage
zu vermieten. Angebote an die De-
chäftrst. ds. Blatte«unterS . 52t. lO.f

Bütten ii.  Fässer
für Wäschereien, Gärtner und Oe-
ko»o« en -eignet zu verkaufen.
Hamburger Cognacbrenneroi

Siegmund Rosenberg
lg 15 Dororheenstraße 38.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

zu vermieten. 474a
DütKeroi Wovor,

Gonzenheim.

Große

2 Zimmerwohnung
Komplett im 1. Stock, zum1. Febr
zu vermieten 287a

Dorotheenstr. 11.

8u vermieten al» Sommer oder
für dauernd 1321a
2—1 möbl. Zimmerwohn.
mit Balkon eig Eingang evtl m.
Küche in Gartenvilla on Einzel,
perssn oder kl. Familie Haltestelle
der Elektrischen1 Minute entfernt
Rondel oder Frankenstraße 1321a

Frankfurterlandstraße 93.

Kleine2 Zimmerwohnung
zu vermirten. köSu

Wallraße 31.

Art. Kappel
approbierter Kammerjäger
Oberurfel t. T., Marktstraße 2,

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten, Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Übernahme von
pavzen Häusern tw Abonnement.



Nr. *2 „T«»tm«**te“ f»«thutß s . d. f>ä%«. 7. «a

Di« größt « Modesohau
di« «ich jed« Dam«b«̂ n«m dak«i*
T«rachaff«a kann, bi«t«t daar«i«V
haltig« FaTorit- M«d«n - jklkam
(nur 80 Pfg.) mit i«ia«n «ataflk-
k«nd«n Mod«ll«n. Dar*a«k a«kn«i-
d«m iat Y«rgnlg «m! «rkiltli «h
b«i H. Ititiar LouiMMitr. 17.

Achtungl
Kaufe alle guterhaltenrn Mibe!
sowie verhänge , Teppiche.
ganz« Einrichtungen grga» so.
fertige Zahlung. Lngrdote unter
M. K. 969 a« kie G»schä'1»11elle

Tel. Römer 4844

I

Handelsschule
Frankfurt a . M.

Kaiaerstrasse 51
G«gr. 1895

Gründliche Vorbereitung uen
Herren und Damen für den

Kontorberuf
in geschienenen durchgeführten
Halb]ahres- uni Jahreskursen.
Die nächsten Handelkurse be¬
ginnen am 12. April und 8. Mai,
Kurje in einzelnen Lehrfächern
können j «derzeit  begonnen
werden.

Man verlange Prospekte

Zigarettendirekt von dar Fabrik
n originaler«!»»». 2732

III Zl| . Kleinverk. 1,1 Pfg. l.ll
III . 3 „ 2.30
II . 3 2.50

III . . 4.2 . 3.20
110 . - 0,2 ,, 4.81

V»r*a«U »er gege» Nashaahn » v»a
IBS St»»k a» .

Zigarrtn
'•̂ “Zigarettenfabrik

G-. m. b. G.
Berlin, FriedrlshstraBe II.

F«rm»pr . Zentrum 7437.

Lin jung.Ä Hund
billig zu verkaufen

1303 Kirdorferftrahe 01.

Realschul-
Lehrbücher

für Obertertia und niedere Klasse
zu verkaufen
Neu« Mauerftrahe 10» I Tt.

Geschäftshaus
in Oder»rf«l per sofort za »« mieten
»utl. zu »»«taufen. Mb « «* n»t«
%.  K . 1057 an die Geschäftsstelle

Ein grotzer Transport

prima Felde!
sind an| el»mmen5und rmpsiehlt
A . GriMM , Echweinrhandlung

Obrrurfel Telefon 204. 1427

Pensionsangebot.
Alleinstehende 44 jähr. gebildete
Wwe. sucht zum Mitbemohnen
ihres Einfamilienhaus (Gartenvtlla)
spmp. Dame, ohne Möb., in Pens,
zu nehmen, die sich ihr «»schließ,
und sich morgens etwa» >m Hau«,
halt betätigen will. Mädchen vorh
Pensio -sprei» nach Uebereinkunft.
Gefl Offerten unter 1004a an die
lNefchäfisKelle des Blattes.

«l iatteJOsW«) ^>r

Kriegsküche.
des vaterländischen
.Strahdurger Hof"

Die GtadtWomdurg eröffnet mit Hilfe
Frauenverein » am 18. ds . Mts . im
(khomasstraße)

eine gute bürgerliche Kriegsküche.
Der Preis ein»« gangen Mittagessens beträgt 71 Pfg.
Der Preis ei»es halben Mittagessen » beträgt 40 Pfg.

Die Wschenkarte z» 8 Mahlzeiten Mk. 4
Essenszeit im Saal ist »on 11V, Uhr hi« l 1/» Uhr

gar Abgabe de« Mittagessen» Uer hie Straße« uß eigene«Ge¬
schirr mitgebracht werde».
A ; Rur hie Lösung einer Karte «w Lage »orher berechtigt an her Teil¬
nahme her Mahlzeit.

Diejenigen Personen, welche «m ersten Mittagessen teil¬
nehmen, oder das Esten holen wollen, werden ersucht, bis spätestens
Mittwoch, den 11. April, sich(Ausgabe „Straßburger Hof") mit
Karten versehen zu wollen.
ins Der Vorstand.

Feldbestellung.

Molken -Anstalt
Ostersonntag

Eröffnung des Wirtschaftsbetriebes.
QIDck ’s Lichtspiele

T. lefon 147 Kirderferstrasse 40 . T«lef«i 147
spielt die beiden Osterfeiertape

Mittags 4 und ab«nd« V, 8 Ubr:
1a Feiertag

Der gelbe Ulster
Herrliches und raffiniertes Detectivbild in 4 spannenden und atem¬

beraubenden Akten , mit einem ausgesuchtem Beiprogramm.
2 . Feiertag :

Die Warenhausgräfin
Ein heiteres und pikanntes Lustspiel in 4 Akten sowie

Ein unfreiwilliger Verbrecher Lustspiel in 4 Akten
Nummerierte Sitzplätze sind im Vorverkauf für die beiden Feie-r
tage Kirdorferstrasse 40 (Laden) zu haben.

r Kttis-LMdaflkr
^ des Obertaunuskreises Bad Homburgv. d. H. ^
♦
♦
♦♦♦
♦
♦
♦♦
*

Mündelficher
unter Garantie des Obertaunuskreises

- Telephon N «. »5» - P «ftfchel»k«»t» R «. S7»S —
«eichskank-Dire -Konto.

Annahme von Spareinlagen
gegen » V.unb 4' /o Ziuseu,

hei täglicher Merlin sung.
Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer

Mindesteinlage von 3 Mk.

r
rr

2 Wohnungen
Mühlberg 11.

s»f»rt zu vermieten. Nähere«
Mühlberg 11 pari.

Guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschine
gesucht Anßebote an die Geschüftsft
dieses Blatte» unter D L.

Der Bedarf an Militär -Leihpferden skr die
stell»«, her Felder ist bi« z»m nächsten Dienstag  lg ^
im RatHauS Zimmer Nr. 15. «»zumelde».

D»d Homburg ». d. H , den 7. « pril 1917.
Der Magistrat

Feldbestellung.

V

1330

Die Arbeit,»her können ihre» Bedarf a» SchülerhUsg
»om nächsten Dienstag ah an der BürgerschuleI in Empfang„
selbst .die Schüler her Oherklaffen forta» täglich unter Aust!
Lehrer« antreten weihen. Im Etahtteil Kirdorf erfolgt die U
von Hilf-krästen bei Herrn Aektor Feldmanu.

Bad Homburg o. b. H.» den 5. April 1917.
De» Tvirtschaftrauesö

1110 Feigen.
m 5. 4. 17 ist ein« Bekanntmachung drtreffenh

_ ■nnh Bestanh«erhehung»on Rohdachpapprn aller Arte
worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den IrntlbM«
durch Anschlag»eröffentlicht worden.

Stellv . Ge neralkom mando II . Armeek«,

Fahrbursche
für nach Frankfurt am Main
gegen Anfang« - Wochenlohn von
M 51 zu« sofortigen Eintritt gef.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
unter 1287

Ausläufer
gesucht. Nähere» durch die Expe¬
dition unter 1298.

Lehrmädchen
oder Lehrling

gegen steigende Vergütung gesucht.
L. Staudt»

Buch- und Papierhandlung
Louisenstraße 75.

Tüchtiger
Fuhrmann

zu baldigem Eintritt gesucht.
Dampfsägewerb Creutz.

Gesucht
im Eisenbahndienst erfehrener

— militärsreier—

DMttr
sA» unseren GAterdienst
Frankfurter Lokalbahn

Aktien — Gesellschaft.

Tornisternaher
und Stepperinnen
gesucht, auch Heimarbeit wird
ausgegrden. (1320

3 . H. Hofier fr:
Lederwarenfedrik

Ferdinan dsanlage 17.

Julius

Obernzenner
Frankfurt a . Hl. Zeil 71—79.

Empfehlo Neuhaiten in grassar Auswahl praiswarti

Damen und Kinder-Konfektion
Jackenkleider. Blusen. Kleiderröcke. Mäntel
Morgenröcke. Unterröcke. Hauskleider.
Kinderkleider. Knabenanzüge. Blusen. Hosen._

UM „ 4 Neuheiten für Frühjahr und Sommer.

1 11 . »ameihite
Abteilung a Federboas , Kinderhüte , Knaben¬

mützen , Federn , Schleier.

Für Modistinnen Extra - Vergünstigung
Binder, Blumen, Federn, Fantasien, Reiher, Strohborden, Hutforaen.

6 ennttfonr
Fichtennadel
Franzbrannl

Orig. Fl. 2.40 (Marke:
sonder« zu empfehlen alt
Bädern! Unübertroffene lütt!
vvrragend geeignet zur!

Zu haben:
Laun »»>H„
Carl

Damenhüte
in schSnar Auswahl

sowie
Bimmen . Bänder,

usw
empfiehlt

Kirdorferstrah«

Wer gibt Fräulein!
richt in Steno;

in Privat (Gabel,
Angebote unter W . 13W
an die Geschäfts stelle di»' '

Grdl. Kluinnlk
erteilt s . Std . 1.20 M.
nnter L. D 1311 an diel
dies», Blatte».

Wer verkt
sein Hau » mit «l
Geschäft . Billa,
mit « arten , oder st
fitztum hier eh. Umgeg
schreiben an tzermauei
postlager nb Franas-

g « Kaufen gel
1 Doppel • Metal
Matratze « eiher
meiher Schrank-
M . 1322 an die ®fl
diese» Blatte».

JLrltrw#W<j
sucht fit Juli oder
lick eingerichtet«» *jn
Wohnung von 4
nebst Zubehör , *»“
in freu»d>icher Lag«. ^
Preisangade uuter
Geschäft,stelle.

2 zimmern^mit oder ohne A
Han» und guter
Anfragen zu richten
schästvstelled». Blatt,
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